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EINLEITUNG • Die Geschichte der Jadranska Magistrala 
So wurde die Jadranska Magistrala zur schönsten Küstenstraße Europas.

ETAPPE 1 • Škofije – Rijeka 
Die ersten Kilometer bestechen mit malerischen Küstenorten in Istrien. 

ABSTECHER 1 • Krk – Cres – Lošinj 
Von der Kvarner Bucht aus ist es leicht auf diese Inseln zu gelangen. 

ETAPPE 2 • Rijeka – Zadar  
Auf diesem Abschnitt der Jadranska Magistrala ist die Straße der Star.

ABSTECHER 2 • Nin – Pag – Velebit 
Karge Landschaften auf Pag und im Velebit-Gebirge prägen diese Tour.

ETAPPE 3 • Zadar – Split 
Die Magistrala folgt hier Weltkulturerbe-Perlen wie an einer Schnur.

ABSTECHER 3 • Inseln Brač und Hvar 
Nur 3,4 Kilometer trennen Brač und Hvar – doch eine Fähre gibt es nicht. 

ETAPPE 4 • Split – Dubrovnik 
Die Jadranska Magistrala verläuft jetzt mautfrei über die Pelješac-Brücke.

ABSTECHER 4 • Bosnien und Herzegowina
Ein Trip für Nostalgiker mit einem Abstecher nach Mostar in der Herzegowina. 

ETAPPE 5 • Dubrovnik – Ulcinj 
Die Jadranska Magistrala findet in Montenegro ein malerisches Ende.

Register Jadranska Magistrala
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JADRANSKA MAGISTRALA VORWORT

Snežana Šimičić & Stephan Fennel – in Zadar.

Am Wasser gebaut 
Die fast 1 000 Kilometer lange Strecke von Slowenien über Kroatien nach 
Montenegro ist für uns eine der schönsten Küstenstraßen Europas, wenn 
nicht gar der Welt! Und das kann sie auch für euch werden …

Was ist nicht schon alles über 
diese wunderbare Straße 
geschrieben worden. Immer 

wieder gerne: Die Jadranska Magis-
trala sei eine der gefährlichsten 
Straßen der Welt. Auch Begriffe 
wie „lebensbedrohlich“ wurden und 
werden selbst heute noch verwendet. 
Dabei ist die fast 1 000 Kilometer 
lange Strecke vor allem in ihrem zen-
tralen Teil – als D 8 zwischen Rijeka 
und Dubrovnik – ein Meisterwerk. 
Ganz hohe Ingenieurskunst! Verlo-
ckend ist zudem die Kombination aus 
salziger Meeresluft, dem Rauschen 
der Wellen und den herrlichen Aus-
blicken auf die Berge im Hinterland. 

Mehr Freude denn je
Wer zumindest Teilstücke schon län-
ger nicht mehr befahren hat, mag sich 
natürlich noch an das holprige Kopf-
steinpflaster und die vielen Lastwagen 



erinnern, die einen zügigen Verkehrs-
fluss behinderten. Doch durch den 
Auf- und Ausbau des Autobahn-
netzes ist dies gefühlt ewig her. Der 
Schwerverkehr weicht längst auf die 
mautpflichtigen, aber deutlich schnel-
leren Strecken im Landesinneren hin-
ter dem imposanten Küstengebirge 
aus. Und genau deshalb bereitet die 
Jadranska Magistrala ihren Nutzern 
mehr Freude 
denn je. 

Besonders  
die kroati-
sche Regie-
rung hat in 
den vergangenen Jahrzehnten viel 
Geld in den Erhalt ihrer wichtigs-
ten Touristenstraße investiert. Der 
Asphalt wird alljährlich in den Win-
termonaten an den meistbefahrenen 
Stellen aufwendig saniert. Fast alle 
neuralgischen Punkte sind mit moder-
nen Leitplanken entschärft. Wer sich 
von einheimischen Rasern nicht zu 
Wettrennen hinreißen lässt und trotz 
der vielfältigen Panorama blicke den 
Verkehr im Auge behält, kann also 
unbesorgt unterwegs sein.

Trotzdem ist in bestimmten Situa-
tionen Vorsicht geboten. Dazu gehö-
ren Regentage, denn bei nasser Fahr-
bahn kann sich die Straße stellenweise 
in eine Rutschbahn verwandeln. Eine 
weitere Herausforderung ist die Bura. 
Dieser legendäre Adriawind erreicht 
in Böen Spitzengeschwindigkeiten 

von bis zu 250 Kilometern. Damit 
ist dieser Fallwind einer der stärksten 
der Welt. Er tritt vor allem in den 
Herbst- und Wintermonaten auf. Ist 
dies der Fall, sperrt die örtliche Poli-
zei Abschnitte der Magistrala. Vor 
allem in Norddalmatien: im Bereich 
zwischen Senj und Rovanj ska, in der 
Nähe des Sveti-Rok-Tunnels und auf 
der Maslenica-Brücke. Zufällig genau 

unser persönlicher 
Lieblingsabschnitt! 

Auch wir muss-
ten vor Ort schon 
einsehen, dass ein 
Weiterkommen nur 

über die Autobahn möglich ist und 
die Alternative Warten heißt. Daher 
ist es wichtig, regelmäßig die loka-
len Verkehrsmeldungen zu verfolgen. 
Gerne auch über die entsprechende 
Smartphone-App (hak.hr/de).

Für uns ist eine Befahrung der 
Jadran ska Magistrala – übrigens egal 
mit welchem Fahrzeug, ob Motor-
rad oder Auto – immer wieder ein 
Roadtrip der besonderen Art und 
hat uns in den vergangenen Jahren 
unvergessliche Erlebnisse beschert. 

Neugier gehört zu unserem Wesen. 
Deshalb bleiben wir natürlich nicht 
immer auf der eigentlichen Küsten-
straße, sondern machen Abstecher, 
vor allem dorthin, wo es interessant 
ist. Gleiches möchten wir euch emp-
fehlen, denn es lohnt sich. Ihr werdet 
schon sehen … 

Für uns ist eine Befah-
rung immer ein Roadtrip 

der besonderen Art.
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